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e Abends. — 


oft⸗Anftülten angengmmen. 


zelegrapbifche Depeſchen der Damiger Zeitung. 
Angekommen 1. Febr., 8 Uhr Abends. 5 
Berlin, 1. Febr. Das Abgeordnetenhaus genehmigte 
eute das Geſez wegen Aufhebung des Salzmonopalß, 
agegen die Einführung einer Salzſteuer von 2 Thlr. für 


den Centner; fordert aber die Regierung zu allmäliger 


Herabſetzung der Salzſteuer auf. 
Das Herrenhaus verwarf das Diätengeſetz für die 
Abgeordneten zum Reichstage. 


— — — — 
Die Freiheit des Verſicherungsgewerbes. 

Das Abgeordnetenhaus, hat neulich einen von den Abgg. 
Michaelis, Krieger und Gen. eingebrachten Gesetzentwurf, der 
den Beamten der Verſicherungsgeſellſchaften fortan auch außer⸗ 
halb ihres Wohnortes und umherziehend Verſichtrüngen aufs 
zuſuchen geftatten und fie dabei von den Beitimmungen des 
Haufir-Regulativs v. 28. April 1824 befreien ſoll, nur mit 
einer Majorität von 24 Stimmen angenommen. Ueber das 
weitere Schickſal dieſes Eutwurſs läßt ſich nichts vorherſagen. 
Wir können aber für unſere Voltswirthſchaft fo lange noch 
immer keine MR geſetzgeberiſchen Früchte in Ausſicht 
nehmen, als uns die Erfahrung lehrt, daß ſelbſt ſo einfache 
Fragen, wie die vorliegende, einem ſolchen Zwieſpalt der Mei⸗ 
nungen begegnen. 
Als eden des Geſetzentwurſes trat der Hr. Abg. 
Frhr. v. Nordenflycht auf. Hr. v Nordenflycht hat vor eini⸗ 
gen Jahren ein Lehrbuch der Volkswirtbſchaftswiſſenſchaft her⸗ 
ausgegeben und darin der wirchſchaftlichen Freiheit das Wort 
geredet. Er hat fein Buch hauptſächlich für angehende Staats⸗ 
beamte geſchrieben, wie er in der Einleitung ſagt, als paſſen⸗ 
des Hilfsmittel zur Erlangung einer dem gegenwärtigen Stande 
der Wiſſenſchaft und den practiſchen Bedürfniſſen entſprechen⸗ 
den vollswirthſchaftlichen Bildung. Er iſt damit gewiſſer⸗ 
maßen unter die Zahl der Lehrer der Volkswirthſchaftswiſſen⸗ 
ſchaft getreten. Er muß es ſich alſo gefallen laſſen, daß man 
an 1 ehlise Thätigkeit, namentlich auf volkswirth⸗ 
lich geſetzgeberiſchem Gebiet, einen ſtrengeren Maßſtab 
legt. In dem vorliegenden Fall hat er indeß ſeinen Be⸗ 
ruf als Lehrer der volkswirthſchaftlichen Erkenntnitz und volks⸗ 
wirthſchaftlichen Bedürfniſſe nicht an den Tag geleg r. 
Heute zu Tage, glauben wir, wird es keinen gebildeten 
M u chen 0 


wickelt hat. Es giebt gar keinen denkbaren Grund, der uns 
NR Ausdehnung und Ausbildung deſſelben gleichgiltig 
ſtimmen könnte, ſonderu alle hier in Frage kommenden In⸗ 
tereſſen fordern uns auf, ihr ſede nur mögliche Förderung zu 
wünſchen. Mit Recht meſſen wir den Bildungs zuſtand des 


Einzelnen danach, in welchem Umfang er von dem Verſiche⸗ 


rungsweſen Gebrauch gemacht, um ſich und die Seinen und 
ſeinen Beſitz vor möglichen Gefahren durch rechtzejtige Selbſt⸗ 
ſorge nach Bepürfniß zu ſchüzen. Mit Recht wird der als 
ein ſchlechter Wirth von der öffentlichen Meinung verurtheilt, 
welcher es verſäumt, bei Zeiten ſich ein Recht auf die Hilfe 
der Verſicherungseinrichtungen in vorkommenden Nothfällen 
durch entſprechende Leiſtungen zu erwerben. Indem das Ber ⸗ 
ſicherungeweſen die Laſt des Einzelnunglücks auf Alle gerecht 
vertheilt, die demſelben möglicherweiſe verfallen lönnen, hat 
es auf vie gerechteſte, ſiitlich und wirthſchaftlich würdlzſte 
Weiſe dem wirthſchaftlichen Unglück feine vernichtende Macht 
dem Einzelnen gegenüber genommen. f 

Die möglichſt vollkommenſte und ausgedehnteſte Aug ⸗ 
bildung ſolcher Einrichtungen darf daher wahrlich ebenſowenig 
verhindert werden wie die aller übrigen, welche die ſittlichen, 
geiſtigen und wirthſchaftlichen Kräfte der Menſchen entwickeln 
und flärken. Am wenigſten ziemt es der Staatsgewalt, ihr 
Hindernifie in den Weg zu legen. Vielmehr ſteht es ihr an, 
derſelben ihren beſonveren Schutz angedeihen zu laſſen. Die 
private Gewerbthätigkeit wie dle freiwillige Aſſociation hat 
das Verſicherungsweſen bei uns aus freien Stücken in die 


5 genommen. Es gab eine Zeit, wo der Staat ſeine 
nterth 


anen auf dem Zwangswege zur Eigenthumsverſicherung 
anzuhalten ſich 7 fühlte. Heute iſt die bürgerliche 
Geſellſchaft dieſer Vormundſchaft längst entwachſen. Heute 
kommt es im Gegentheil nur darauf an, daß der Staat die 
Privatthätigkeit frei gewähren laſſe, de mit das Privat⸗Ver⸗ 
icherungsweſen dem vorhandenen Bedürfuiß in vollem 
mfang entſpreche. Dazu gebört vor allem, daß die Ver⸗ 
ſicherungsbeamten und „Agenten im Stande ſind, das Be 
dürfniß überall, wo es zu finden iſt, aufzuſuchen und ihm die 
Befriedigung entzegenzubringen, und zwar auf die mindeſt 
loſtſpieligſte und zweckentſprechendſte Weiſe. Der in Rede 
ſtehende Gesetzentwurf will dem Berficherumgegewerbe wie 
der Privataſſociation die volle Freiheit in ditſer Richtung 
chern, die Freiheit, welche das Geſeb ihnen bisher vorent“ 
a Ein Voltswirth kann unmöglich den Werth dieſer 
eiheit unterſchätzen. E22 
Das Haufirgemerbe iſt der älteren Polizeidoctrin ſtets 
verdächtig und unliebſam geweſen. Aber ſchon in den 308er 
ahren hat ein Beamter, der Freiherr p. Ulmenſtein, in einer 
gründlichen Abhandlung dieſem nützlichen Gewerbszweig 
eine volftändige Ehrenrettung gegenüber den überkommenen 


Boligeivortellungen zu Theil werden laſſen. Dem Volks 


wirth v. Nordenflucht follte dieſe werthvolle Arbeit doch längſt 
bekannt fein. Wir haben heut zu Tage wahrlich mehr zu 
thun, als uns mit längſt abgemachten Bedenklichkeiten gegen 
die uns fo notzwendige wirihſchaftliche Freiheit zu ſtemmen. 


Sonnabend, 2. Februar. (Morgen 


19 erſcheint täglich zweimal; am Senn age ; 2 
*. einige werden in der 5 
ae Nr. ) und auswärts bei allen Königl. 


pellation an den Cultusminiſter eingebracht; „Seit mehreren 
Jahren find von der Berliner Turnerſchaft beſondere Ingend⸗ 


zweckmäßig und anregender anerkannter U 


außerbalb der Schulzeit ertheilt wird. Vor Kurzem iſt von 


gung ergangen, durch welche dieſelben angewieſen werden, 


ihre Turnlehrer bei 


— — en 


Lehrer Floegel, w 


ben, um auch einen 


Wir bedauern bloß 
wollen hiermit nur 
Bismarck behauptet 


wie zuvorkommend 


und von Soldaten 
Citadelle escortirt, 


eine von der Stadtve 
miſſion eine neue Feuer 


zumachen, um dann au 
Prinzipien einzurichten. 


über die Rede unſeres 
geordnetenhauſes ſich 


ruſſiſchen Geſetze (wer 


lautes, herxausſordernde 


zuziehen. Schreiber die 


ich es geſehen — iſt artig, 
Weſen der Beamten eingeſchacht 
tes Wort iſt „entſchuldigen Sie“ — aber tretzd 
des ruſſiſchen Zollweſens mit Be⸗ 


geringſte Unkenntniß ’ 
der garı vorläufigen Arreſt (vier 


ſchimpfung, Ausweiſung oder 
Wochen) beſtraft. Ein preußiſcher Unterthan w 


im ſogenannten ſchw he 
ſich auf Beamte, bat, den Polizei⸗Commiſſarius 
mathsortes telegraphiſch zu 


Staats Regierung folgende 


— 


Provinzielles. 


Marienburg, 31. Jan. Am vorigen 
rorvneten⸗Verſammlung ernannte Coms 
ordnung berathen und angenommen. Hr. 


Fragen: 1. 


erung das Vorgehen des Previn⸗ 


in der geiſtlichen Jurisdietion eine Art zweiter Inſtanz bil⸗ 


Freitage hat 


elcher gegenwärtig einen halbfäbrigen Turn⸗ 


Curſus in Berlin dulchmacht, fol dort noch 6 Wochen blei⸗ 


Curſus bei der Berliner Feuerwehr mit⸗ 


noch einige Worte hinzufüg 


‚rap unſeren Mitbürgern in Polen der 
nötbige Schutz werde, und daß ſie bloß durch Unkenntniß der 
kennt die ruſſiſchen Geſetze?) und vor⸗ 
8 Benehmen gegen die ruſſiſchen Be⸗ 
amten ſich alle möglichen Plackereien an den Grenz⸗Zollämlern 
ſes hat häufig Gelegenheit, zu ſeben, 


ch hier eine Feuerwehr nach ähnlichen 


„Von der polniſchen Grenze erhalten 
Zuſchrift: Der mit G gezeichnete Arzitek in Betreff der Dar 
terpellalion des Abg. v. Waligorsti ſagt mit Recht, daß 
Premiers in der 57. Sitzung des Ab; 
ſehr viele Bemerkungen machen ließen. 
„ daß er deren zu wenige N und 


wir folgende 


Graf 


Flanzoſen, Engländer und gar noch Ame 


im offenen Wagen nach der 


rikaner, — und wie ſchamlos Preußen an ruſſiſchen Grenz⸗ 
ämtern behandelt werden; der Preuße — ſo wenigſtens habe 
böflich, ja meiſtentheils durch das 
chächtert und verängſtigt; fein zwei⸗ 


em wird die 


urde arrelirt 


Warſchauer 


weil fein Name „Aehnlichkeit“ mit einem 


arzen Buche Notirten halte. 


berief 
ſeines Hei⸗ 
berufen, der ihn reeognoseiren 


Ausgabe.) 


+ 
————— 


| 


1 


| 


Fort, 9 


würde, da 


die Antwortolantete: 


En pro Quartal 1 Tylr. 15 
ſerate K an! in Be 

. En 
furt 


ler, in © Br Haaſenſtel 
er, in Hamburg: en ſtein 
a. M. Er ; 


er'ſche, in Ceblug: Reumannı 
— 


. 


Leipzig: pr 
IE 
Hartmann Bucht 


& er nicht der im ſchwarzen Buche Notirte fer, und 


wird ſich Alles finden!“ 


geſeſſen, zeigte es ſich au 


„halt's Maul Schwube, in der Citadelle 


Nachdem er dort einen vollen Monat 


ch, daß er nicht der Geſuchte war, er 


wurde freigelaſſen — und ſofork über die Grenze trausportirt. 


Das wird ſchwerlich einem Franzoſen und einem Engländer 


oder Amerikaner paſſiren. — 
f ſchen Paß Relſenden eröffnet, er 
Warſchau geſchickt werden, weil er 


einem auf einen amerikani, 
müſſe per Transport nach 


In meiner Gegenwart wurde 


ſich ohne Erlaubniß der Regierung aus Polen entfernt und 
feiner Militairpflicht nicht genügt habe; der Reiſende berief 


ührt wird. 


Hunde eingefan 
Middel 


Der Paß wurde 
erſucht, ſich in W 


„amerikaniſcher 
im Beſitze ſeines Paſſes. 
ruſſiſchen Freundſchaft, 
und Energie Beweiſe dafür d. b. Schutz feiner Untere 
erifaner beruft fih in Rußland auf 
feine tauſende Meilen entfernte Regierung und wird tefpec-, 
tirt. Wir wünſchen, unſer Herr Premier möchte einmal in⸗ 
cognito nach Rußland reiſen, ſo würde er ſelbſt erfahren, 
welchen Schutz ex hat. ; 
Bei dieſer Gelegenheit noch ein Curioſum als Beweis 
des erſchwerten Grenzverkehrs zwiſchen Rußland und Preu⸗ 
ßen. Anbeifolgendes Original beweiſt, daß eine Depeſche 
von Alexandrowo nach Thorn nicht den geraden Weg von ea. 
2 Meilen zur 


thanen; der Am 


ſich auf ſeinen amerikaniſchen 
Sie“ ein paar heftige „Goddam's“ hin — und es wirkte. 

ihm zwar abgenommen, er aber abe 
arſchau beim Polizei⸗Director zu melden, 
der über dieſe Angelegenheit entſcheiden werde. Trotzdem der 
Reiſende wirklich militärpflichtig war, wurde er doch, als 


Paß, warf ſtatt „entſchuldigen 


Bürger“ reſpectirt und nach 2 Tagen war er 


Amerika begnügt ſich nicht mit der 


ſondern fordert mit Entſchiedenheit 


ücklegt, ſondern über, Warschau, Oranicz Bre. 


Polen früher die Warfı 
fürchtet die Regierung 
legraph eine framzefl! 

ſiſche Telegraphen Bea 


J veſche nicht zu neunen, 
Polen, fo könnte er für 
Schutz für preußiſche Unt 
Bromberg, 30. J 
je ſium bat Herr 

eführt. Alle 14 

ſich eine muſikaliſch⸗deklam 


— ew 2 
der Gegenwart, liefern einen Beweis von der Energie der Ameri 
kaner, welche das Rieſenwerk innerhalb dreier Jahre 1842 in Aus⸗ 
Das an Klarbe 


gewählt, New⸗Nork mit Waff 
engliſche Meilen von der Stadt entfernt iſt. Das wor der Croton⸗ 
Mündung angelegte B 


oberen Klaſſen beſtteiten 


g? Wü 
che Armee beſtellen, und würde der ruſ⸗ 


au, Kreutz nach Thorn kommt. — weil ſede Depeſche aus 
hanen be er paſſiren muß; was be⸗ 


rde Jemand aus Polen r Te ⸗ 


mte etwa von einer ſolchen Gefahr 
nicht Nachricht geben? Dieſe er de 
gierung maß der Handelsſtand bezahlen, denn ei e einfache 
Depeſche von Alexandrowo nach Otloczyn (½ 0 ö 
ander gelegen) koſtet einen halben Rubel mehr als eine De⸗ 
peſche von Warſchau nach Köln. l 6⁰³ 
Ich bitte Sie, Herr Redactenr, den Adreſſaten der Der 
denn kommt er vielleicht einmal nach 
dieſe Versffeutlichung den ruſſiſchen 


Aengſtlichkeit der ruſſiſchen Re⸗ 


Meile von ein⸗ 


ntertbanen fühlen. — 


atoriſch 


n die Koſten der Unterhaltung, indem fi 
Gedichte Geſänge oder Abhandlungen vortragen, oder ſich in mu 
kaliſchen Leiſtungen produciren. 
wohnen den Auffübrungen bei. 
den eingeladen. Der nächſte © 
Horaz gewidmet. 


Auch die E 
onnabend iſt faſt ausſchließli 


an. (Oftd, 3) Auf dem, biefigen Cymna-) 
trector Deinhardt ſogenannte geielige Abende ein- 
gage, des Sonnabends von 5—7 U 


hr findet nam ⸗ 
e Soirée ſtott. Die Schüler 


Die Lehrer mit ihren Familiet 
A tern der Schüler wer 


Unter den Schülern findet die neue Einrichtung 


vielen Anklang und die Ettern 
weil ſehr nützliche Uebungen 


werden ſie auch nicht mi 1 
damit verbunden ie W 165 
en Leute ſich daran gewöhnen, vor einer größeren Verſamm. 
ung frei und mit Auſtand zu ſprechen, und weil endlich eine 

e Annäherung zwiſchen Lehrern und Schülern herbeig 


pl, wonach Letzterer, um ſich ſeldſt 
cht ferner zu gefährden, bei ſeltenern 


at und Woh'geſchmack ausgezeich⸗ 


Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 Minn. 
Illlig Begter Ets. $ 


Reggen unverändert, 
„ 567 


Frü jahr b 
RG Febru 
do. 


— 


555 


— 
— 


5 I bester g. 
Oſcpr. br. 791“ 
e 
Be 4% do N 


— 


Die zu dem Hirſch Berent'ſchen Concurſe 

gehörenden Waarenbeſtände in Bettzeugen, 

wollenen Stoffen und Kurzwaaren ſollen neb 
Mobiliar 


am 4. Februar d. J., 

von Vormittags 9 Uhr ab, : 
in dem Berent’ihen Waarenlokale im Fleiſcher⸗ 
meiſter Koßmann'ſchen Haufe m Zoppot öf⸗ 
ug gegen gleich baare Bezahlung verſteigert 
werde 


Reuſtadt, den 28. Januar 1867. 
Der Maſſenverwalter. 
Grolp. (8096) 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Louis Krueger zu Thorn 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
en Accord in au 
den 22. Februar 1867, 

ö Vormittags 10 Uhr, 8 
vor dem 1 Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 3 anberaumt worden. Die Be⸗ 

eiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 

enntniß geie t, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 

Thorn, den 21. Januar 1867. (8182) 

Königl. Kreis: Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 
. Tetzlaff. 


Belanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 24. Januar c. iſt 
am 20. ejd. in das hier geführte Firmen⸗Regiſter 
eingetragen, daß die Frau Kaufmann Roſalie 
Ferse geborene RNoſenbaum zu Marienwerder, 

ſierſelbſt ein r Sareie der Firma: 
Zwei 
betreibt. 3 (8206) 
Marienwerder, den 26. Januar 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 24. Janugr c. iſt 
am 26. ej d. in das hieſige Procurenregſſter sub 
No. 11 Herrmann Zweig von hier als Pro: 
curiſt des Handelsgeſchäſts R. Zweig hierſelbſt 
Aae worden. (8205) 

arienwerder, den 26. Januar 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


t 1. Abtheilun Ss 
| Aufforderung. 
Bei unſerer Polizei⸗Verwaltung foll vom 1. 


Juli d. J. ab die Stelle eines Polizei⸗Com⸗ 

miſſarius mit einem jährlichen Gehalt von 

600 , beſetzt werden. 
Civilverſorgungsberechtigte Bewerber, welche 

bereits bei einer größeren Polizei⸗Verwaltung 
ngirt haben, werden aufgefordert, ſich bis zum 

rz cr. hier zu melden und womöglich pers 
Punt erbe, 
Bromberg, am 21. Januar 1867. 


Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg, 
den 24. November 1866. 

Das dem Kaufmann Robert Hütte gehö⸗ 
rige Grundſtück Ma ienburg No. 25, abgeſchätzt 
br 5302 %. 11 u 8%, fol am 19, Juni 
a in 12 uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
tele ſubhaſtirt werden. 

i 1075 In Hypothekenſchein find im Bureau 


3 einzuſehen. 

der, welche wegen einer aus dem 
Hypvthekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (5713) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 25. November 1866. 5 
Das dem Glaſermeiſter Carl Orth gehö⸗ 
rige Grundstück Altſtadt Thorn No. 11 (Wohn: 
aus mit e und Hofraum in 
ouiſenſtraße), a Be auf 12,909 . 20 3 
4 J, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
dingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 8. Juli 1867, Vormittags II uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 
a. Frau Antonie Caroline Konarski, geb. 
Jacobi, und deren Ehemann, 
b. Fräulein Anna Petronella Jacobi, früs 
her in Warſchau, g 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
othekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
Den Kaufgeldern Beiriedigung, ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtakions⸗Gerichte anzu⸗ 
melden. (7121) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 17. November 1866. 

Das den Zimmermeiſter David und Pau⸗ 
line Kuszmink'ſchen Cheleuten gehörige Grund⸗ 
1 Neuſtadt Thorn No. 95, beſtehend aus 

ohnhaus, Seitengebäude und Hofraum, abge⸗ 
ſchäßt auf 10,222 ½ 7 , 10 4, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
2 Br einzuſehenden Taxe, fol am 19. Juni 
1867, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht den Realforderung 
aus den Nauigelbern Befriedigung ſuchen haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (5676) 
Wine ſtädtiſche Brauerei, eine ſtädtiſche 
E Sen und ein ſehr beſuchter Gaft: 

of, alles gute Brobitellen, ſind zu erfragen bei 
„Wallmann in Braunsberg. (8091) 


er 
*. 
es 


| a 


6185) 


En gros Importirte H 


empfiehlt in beſter age agſie Waare zu billigſten 


pro Mille, pro 100 Stuͤck 
pro Mille, pro 100 Stück 


pro 100 Stück 2 3%, 
pro 100 Stück 2 , 


Cabanas 110 2 
19104 


Pr 

Trinidad 15 . 
1. 15 , 
1 20 K pro Mille, 
lobo I. 20 „ pro Mille, 


Diverſe Marken von 35—120 . 
Türk. Tabak a 2—3 „ pro Pfd. Echten Varinas à 12 Sr bis 1 


WASRENBALL 


am Sonnabend, den 2. Februar e. Anfang 8 Uhr Abds. 


Aug. Seitz. 


avana⸗Cigarren en detail 


Perg Als beſonders preiswerth: 
. 25 & pro Mille, pro 100 Stück 2 . 


5 
8 1. 85 , pro Mille, pro 100 Stück 


5 Sr, 
Conſianza 30 ro Mille, pro 100 St. 3 , 
Intimidad 35 1 75 Mille, p. 100 St. 33 ., 
pro Mille, in Originalpackungen. 
is 1 & pro Pfd., ruſſ. und türk. 
Mille, 14 Sr pro 100 


H. Morwitz in Berlin, 


Cigaretten n. La ferme, Divan, Müller, ſämmtlich echt, von 41 % pro 1 7 
Stück ab. Probeſendungen gegen Einſendung oder Poſtvorſchuß. Nichtkonvenirendes wird zurüd: 
getauſcht. 

8109) 


Gr. Friedrichsſtraße No. 59, Ecke Leipzigerſtraße. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Aork 


eventuell Sontham 
Allemannia, Capt. Meier, 2. Febr. 1867, 
Teutonia, Capt. Bardua, am 16. Febr. 67, 
Saxonia, Capt. Haack, am 2. Marz 1867, 


Eimbria (im 
Paſſagepreiſe: 
wiſchendeck Pr. Ert. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Pr. Stargardt, 
den 22. November 1866. 

Das dem Gutsbeſitzer Alexander van 
Nieſſen gehörige Grundstück Frabau No. 5, 
abge han! auf 12,480 %, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in dem Bureau III. 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 6. Juni 1867, 


5 Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichksſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 
Ferdinand Michael Raikowski 
oder deſſen Erben, 
Pächter Conſtantin Namlau, 
geſchiedene Auguſtine Kayſer, 
Goſtomski, 
4. Wittwe Pauline Koenig, geb. v. Fal⸗ 
keu⸗Plachetzki, oder deren Erben, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 0 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (5632) 


x 
Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht zu Neuſtadt, Wſtpr., 
den 10. September 1866. 

Das dem Hofbeſitzer Rudolph Met 
gehörige Grundſtück Dembogorsz No. 29, 
abgeſchaͤtzt auf 5652 % 10 Ge, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Debindungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 15. April 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (3320) 


2 7 5 5 ch 
Paſſagierberſicherung. 
Die in der jüngſten Zeit auf vielen Bahnen 

ſich ſo häufig wiederholenden Eiſenbahnunfälle 
verweilen das Publikum auf die Paſſagierverſi⸗ 
cherung als das Mittel, bei Unglücksfällen durch 
verhältnißmäßige Entſchädigung einer zeitweiligen 
oder dauernden Erwerbsunfähigkeit zu begegnen 
event. den Hinterbliebenen ein Capital für die 
fernere ee in die Hand zu geben 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ 
in Erfurt effectuirt derartige Verſicherungen zu 
den billigſten Prämien und unter den liberalſten 
Bedingungen. 
Danzig, den 24, Januar 1867. 


Die Haupt-Agentur: 
Biber & Henkler, 


(7984) Brodbänkengaſſe 13. 
Die „Vacanzen⸗Liſte“ S Hahne ee 


den Dienſtag und theilt unter bekannter Reelli⸗ 
tät alle wirklich offenen Stellen für Kaufleute, 
Landwirthe, Forſtheamte, Lehrer, Gouvernanten, 
Baht gen Werkführer u. |. w. in größter Aus⸗ 
wahl genau unter Namensangabe der Prinzipale 
ꝛc. mit. — Stellenſuchenden, welche ſich ea, 
ſchnell, ohne Commiſſionäre und weitere Unkoſten 
placiren wollen, wird daher das Abonnement für 
13 Nummern 2 Thlr. und für 5 Nummern 1 Thlr. 
prän. beſtens empfohlen. Beſtellungen werden 
umgehend franco expedirt von A. Retemeyer s 
Zeitungs Bureau in Berlin, 0 
Prinzipale 1. haben die Ankündi⸗ 
gung von Vacanzen ganz koſtenfrei. (7014) 
Gelegenheits⸗Gedichte aller Art fertigt 
. Nudolf Dentler, 3. Damm 3. 


1. 
2. 
3. geb. 


Erſte ehr Pr. 
ermäßigt auf E 2. 10. pro ton von 40 hamb. Cubilfuß mit 


— —— — —ö8.Uͥ — — — — 


ton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchifſe 


ammonia (neu), Capt. Ehlers am 16. März, 
avaria, Capt. Meyer, am 23. Mär 


| Germania, Capt. Schwenfen, am 30. ärz, 


Bau) Capt. Trautmann. 


Ert. . 165, zweite Cajüte Pr. Crt. & 115 


Für 
Meifende und Auswanderer. 
Vermittelſt meiner Generalagentur finden 
gleich der vorangegangenen Jahre vom 1. Fe⸗ 
bruar 1867 ab jeden 1. und 15. des Monats 
ab Hamburg und Bremen 
directe Segelſchiffs⸗Expevitionen — nicht über 
England — nach den Hafenplätzen 
Newyork, Baltimore, Philadelphia, 
Neworleans, Galveſton, Quebee und 
Auſtralien 

ſtatt, zu welchen die fertüchtigften, dreimaſti⸗ 
en Schiffe unter Leitung zuverläſſiger deut⸗ 
ſcher Capitaine zur Anwendung kommen. — 
Außerdem finden durch meine Vermittlung 
auch ununterbrochen jeden Sonnabend Dampf⸗ 
ſchiffs⸗Expeditionen ab Hamburg und Bre⸗ 
men ſtatt, worüber auf portofreie Anfragen 
beritwilligft jede beliebige Auskunft gern 

ertheile. 5 (5473) 

H. C. Platzmann in Berlin, 

Louiſenſtraße Nr. 2, 

Königl. Preuß. und für den Umfang des 
ganzen Staats conceſſionirter Generalagent. 

Ge eits⸗ ; 
Malaga. s Starkugs Wein 
von F. A. Wald, Berlin a Fl. 11 % incl., 
beſonders gegen Ma . erdau⸗ 
ungs⸗ und Unterleibsbeſchwerden; 


Geſundheits⸗Blumengeiſt, 


a Fl. 5. 73, 15 % und 1 %, ausgezeichnet 
als Parfüm, unübertrefflich als Mund und 
Zahn⸗Waſſer; beſonders aber bei Einrei⸗ 
dungen als Schutzmittel gegen Gicht, Nheu⸗ 
matismus, Reißen ꝛc. als bewährt zu em⸗ 
pfehlen, In Danzig bei Albert Neumann; 
in Dirſchan bei W. Czarnowski; in 
Elbing bei 8. Bersuch; in Neuſtadt bei 
II. Brandenburg; in Nofenberg bei 
O. R. Foege; in Stargard bei F. Kie- 
(13905) 


nitz. 
Punschsyrope 


von Joh. Adam Röder 
. Düsseldorf und Cöln, 


auf allen ale ae mit I, Preismedaille ge: 
krönt und allſeitig als die feinſten a 2 


empfiehlt 
Robert Hoppe, 
II Breite und anggafle. 
rivat- Entbindn 


gs-Anflalt, 


Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, it zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunſt abwarten wollen, vollständig 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bebin- 
gungen zageſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. [5214] 


Privat⸗Entbindungshaus, 


conceſſionirt mit Garantie der Discretion. 
Berlin, gr. Frankfurter⸗Str. 30. 

0405 Dr. Voene. 

otterie⸗Authelle aa zieh 

Preuß. Glafjen Lotterie u Babe del ; . 

„ v. Tadden in Dirſchau. 

| Denne und Mönchskutten, Geſichtsmasken in 
- Drabt, Sammet, Seide und Atlas, gleich⸗ 

zeig Billette für Masken empfiehlt 

(8234) G. Sauer, 

Jopengaſſe No. 26. 


in freundl. liebevolles Penſionat für junge 
Mädchen w. nachgew. Vorſt. Graben 50, part. 


Balles 8 Uhr. Um 


[Ein Muhlen⸗Etabliſſement 


in vortheilhafter Lage iſt Familienverhältniſſe halber 
Lippe HE gie 5 here 
unft durch die edition dieſer Zeil 
unter No. 8097 franco. = a 
Ein eiſerner Braukeſſel 
von 50 Tonnen Inhalt iſt billig zu haben. 
Adreſſen beliebe man in der Expedition dieſer 
Zeitung unter 3147 gefälligſt einzureichen. 


Brenn⸗ und Rectificir⸗ 
Apparate, een um 


fannt, e lt di 8 
waarenfabrik von L. Wilhe >. ee 


Ein in einer größeren Kreisitadt 
Weſtpreußens an frequenter Stelle 


gelegenes Haus, 


worin ſeit Jahren ein Reſtaurationsgeſchäft mit 
1 — betrieben und zu jedem andern 
paſſend iſt, iſt Familienverhältniſſe halber ſofort 
zu verkaufen. > 

ur Anzahlung genügen 2000 ,. 

ierauf Reflectirende wollen ihre Offerten 
920 der Expedition dieſer Zeitung unter Chiffre 


3209 einreichen. 
200 Cub.⸗F. kerngeſunde 
eichene Bohlen, in 4“ 3%, 2“ und 19,“ bes 
ſtehend, durchſchnittlich 10%“ breit, find 
ſofort zu verkaufen. Geeignete Offerten 
bitte franco an mich zu richten. (8138) 


H. Gruhn 
in Elbing, Fiſcherſtraße No. 39. 


Billiger Verkauf eines 
Gaſthauſes in Elbing. 


Das ſehr gut gelegene Gaſthaus, die 
„Berghalle“ mit Kegelbahn und ſchönem 
Garten iſt ſofort mit einer Anzahlung von 
1000 Thlr. billig zu verkaufen. (8139) 


H. Gruhn 

e e No. 39. 
u der Nacht von Montag zu Dienſtag ſſt 
eine ſchwarze Spitzenfchleife verloren wor⸗ 
den. Wer dieſelbe in der Exped. d. Ztg. ab⸗ 
giebt, erhält eine gute Belohnung. 

Ein Unterinſpector, der mit der Rechnungs 
„rung und Polizeiverwaltung vertraut iſt, 
wird für ein Brennereigut ſogleich gefucht. Nähere 
Auskunft bei A. G. Miller in Danzig, 
4. Damm No. 8. 8229) 
(Eine, anjtändige Wirthin, die mit der Lands 
wirthſchaft vertraut und in der Küche Bes 
ſcheid weiß, w. für ein größeres Gut gegen Näs 
heres bei A. G. Miller in Danzig, 4. Damm 8, 
Ei e aan u Iemmen, zen 
as Holzge practiſch zu lernen, 
ſich melden Breitgaſſe 44. | aaa 
Ein Gut von 600 1000 
mer Boden, womöglich an der 
55 05 fe ir geſucht. F e wollen 
re Adreſſen franco an die edition di 

Zeitung unter No. 8148 W u. 


Männer⸗Turn⸗Verein. 


Sonnabend, den 2. Februar er., Abends 8 
Uhr, ordentliche Hauptverſammlung in Selonke's 
) 


Etabliſſement. 
Der Vorſtand. 


Großer 


MASKENBALL 


Kuck hen Saale 


zu Prauſt 
Sonnabend, den 23. Februar 1867, 


mit glänzender Ausſtattung des Saales, unter 
—— — Arrangements und ſinnreichen 
ie 


Maske 1 — — 
Die Muſik wird von der Kapelle des äten 
oftpr. Grenadier-Regiments No. 4 ausgeführt. 
Bis 12 Uhr iſt der Saal nur von Masken 
in banfung der Unterhaft fer up 
nfang der Unterhaltungsmufi r, des 
12 Uhr Benn teeung 
Maskenbillets a 15 Hu pro Perſon können 
von jetzt ab bei den Herren 
1 . Es Langenmarkt 12, 
igarrenhändler J. 5 
3. in meinem Locale, i 
5 en 
Zuſchauer⸗Billets a 171 Vr pro Perſon find 
nur bis zum 20. Februar bei mir zu haben; 
milien werden dabei berückſichtigt. 
Vom 20. Februar ab wird eine reichhaltige 
Auswahl von Herren- und Damenmasten in 
meinem Locale bereit ſein. - 
lad Es beehrt ſich hierzu ganz ergebenſt einzu⸗ 
en 


6820] H. Kucks. 
Verloren. 


Ein armes Dienſtmädchen, welches für ihre 
Herrſchaft Zahlungen machen ſollte, 9 
diefem Zweck erhaltene Geld, beſtehend in 1 
Zehnthalerſchein, 1 Funfthalerſchein, jo wie 22% 
G01 ourt., geſtern Nachmittag verloren. Das 

eld befand ſich in einem ſchwarzen Portemonnaie, 
welches unter einer Klappe die Inſchrift „Gold“ 
führt und mit einem Gummiband verſehen iſt. 
Außer dem Gelde befand ſich noch in dem Por: 
temonnaie 1. Preuß. Viertel Lotterie⸗Loos von 


er Finder wird gebeten, Geld und Loos 
in der Expedition dieſer Zeitu 
lohnung abzugeben. Wee de ee e 
110 e 1 Tr., it ein anſt. 
Br eitgasse 34, möbl. Zimmer nebſt 


Kabinet zum 1. k. M. zu verm. 
d und Verlag von N W. a emann 
u Danzig. 


f 
h 


orgen, guter wars A 
Dit n, wird 


